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Unserem Ehrenbürger 
Fridolin Zanon zum 
Andenken an seinen 

100. Geburtstag
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Aufruf an Hobby-Fotografen/Fotografinnen  
und Sammler*innen

Für unsere neue Rubrik – HeimatBilder – suchen wir gelungene, einzigartige,  
berührende, außergewöhnliche Dokumentationen in, über und von unserer Gemeinde. 

Fotos von früher oder heute, Mensch oder Tier, Natur, Objekt oder Ereignis – alles zählt.  
Bitte mit Namensangabe und einer kurzen Beschreibung des Fotos mit einer  

Mindestgröße zwischen 1 und 2 MB mailen an: fotos.leisach@gmail.com 
Der Redaktionsausschuss 

Impressum: Amtliches Informationsblatt der Gemeinde Leisach, Herausgeber: Gemeinde Leisach, Haus Nr. 10, 9909 Leisach, Tel. 04852-62660,  
E-Mail: gemeinde@leisach.gv.at, Web: www.leisach.gv.at,  

Gemeinde-Nachrichtenkanal auf dem TELEGRAM Messenger (kostenlose App downloaden → QR-Code scannen) 
alle Informationen über Veranstaltungen, Straßensperren in Leisach und sonstige wichtige Nachrichten auf Ihrem Smartphone, 
https://t.me/leisach  
Redaktionsteam: Obfrau Gabriela Huber, Martin Diemling, Peter Zanon, Andy Leitner und Gemeindeamtsleiter Alfons Monitzer.  
Beiträge: Gemeinde Leisach, Bgm. Ing. Bernhard M. Zanon, Redaktionsteam, Berichte der Obleute der Vereine und Institutionen 
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Liebe Leisacherinnen und Leisacher! 
Beinahe jeden Tag betrete ich das Gemeindehaus, meist den Kopf 
voll mit zu erledigenden, zu bewältigenden, aufzubereitenden, zu 
lösenden Aufgaben, übervoll … , aber kaum habe ich das Gebäude 
betreten, verbessert sich mein Gemütszustand. Die Freude, ein so 
schönes, mit einem so guten „Spirit“ ausgestattetes Haus zu betreten 
und dort tätig sein zu dürfen, wirkt sich jedes Mal positiv auf meine 
Befindlichkeit aus. Aber diese gute Grundstimmung ist nicht nur dem 
angenehmen Ambiente des Gemeindeamtes zu verdanken. Sie 
beruht auch auf der Erleichterung und Dankbarkeit, dass sich die so 
einschneidende Phase, die wir in den letzten zweieinhalb Jahren  
erleben mussten, beinahe vollständig aus unseren Gedanken, aus 

unserem Alltag verabschiedet hat. Die aufgezwungene Inaktivität, die Unmöglichkeit soziale 
Kontakte zu pflegen, dem Leben das Leben zu lassen, scheinen wie vom Winde verweht.  
Sollten wir uns nicht öfters die unmittelbare Vergangenheit in Erinnerung rufen und dankbar 
sein für die gegenwärtige Normalität?  
Apropos Vergangenheit: Mit dem Titelbild dieser Ausgabe der Gemeindezeitung werden auf 
meinen Wunsch hin die letzten Jahrzehnte in den Fokus der Gegenwart gerückt: durch das  
Abbilden aller fotografisch vorliegenden Bürgermeister und die Erinnerung an den 100. Ge-
burtstag meines Vaters am 3. März dieses Jahres, der auch Ehrenbürger der Gemeinde Leisach 
ist. Ich kann mich an viele runde Geburtstage meines Vaters erinnern, der zwar das Im-Mittel-
punkt-Stehen nicht unbedingt angestrebt hat, aber trotzdem beim Feiern nicht der Erste auf dem 

Der Bürgermeister

Familie von Elisabeth und Fridolin Zanon, 1965.  Foto: Privat
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Heimweg war. An seinem fünfzigsten Geburtstag, die ganze Familie war vor unserem Haus in 
der alten Straße „angetreten“, hat man ihm als Bürgermeister eine, wie er später oft erwähnte, 
so wohltuende Gratulation durch alle Honoratioren, Institutionen und Vereine bereitet. Meine, 
am 9. März 99 Jahre alt gewordene, Mutter hat immer wieder von dieser Zeit gesprochen: 
eine Zeit, in der ihr Mann in der Blüte seiner Akzeptanz innerhalb der Gemeinde und wohl 
auch am Höhepunkt seiner gemeindepolitischen Schaffenskraft war.  
Fridolin Zanon war in der Zwischenkriegszeit geboren, hat sowohl den Zweiten Weltkrieg als 
auch die Nöte und Ängste der Nachkriegszeit aktiv miterlebt und, geprägt von der katholi-
schen Soziallehre, durch eigenes Tun und Handeln die Zukunft mitgestaltet. Als hilfreich dabei 
erwies sich unter anderem auch die Möglichkeit, in der Musikkapelle mitwirken zu dürfen und 
im Dorf sozialisiert und anerkannt zu sein. Er hat sich durch seinen Fleiß, seine Intelligenz, 
aber wohl vor allem durch seine Disziplin „hinaufgearbeitet“. Es war die Zeit des sozialen 
Zusammenhalts, in der auf die Grundbedürfnisse der gesamten Bevölkerung geschaut wurde. 
Für meinen Vater zählte diesbezüglich dazu, ein Dach über dem Kopf zu haben: Ihm lag die 
Wohnbauförderung besonders am Herzen, um für jede und jeden das Wohnen leistbar zu 
machen. Unabhängig von der Herkunft, dem Beruf oder dem Stand hat man sich zusammen- 
getan und mit kargen finanziellen Mitteln alles Notwendige erarbeitet und eine gemeinsame  
Infrastruktur aufgebaut. Die Gegenwart zeigt uns vermeintlich andere Mittel und Wege auf und 
doch, so glaube ich, erleben wir die glücklichsten Momente in der Möglichkeit, die sozialen 
Kontakte in Institutionen, Vereinen und bei unterschiedlichsten Aktivitäten zu pflegen.  
Genug des Schwelgens in der Vergangenheit, zu der mir noch viel einfiele, zurück in die Gegen-
wart. Das Schwimmbad macht uns heuer mehr Sorgen als gedacht. Die wirtschaftlich und 
sparsam auszurichtende Aufrechterhaltung der Bädertechnik, sprich der Chlordosieranlage, 

sowie das Finden einer Pächterin 
oder eines Pächters stellen uns vor 
große Herausforderungen, die wir 
hoffentlich bewerkstelligen können.  
Ansonsten ist zu berichten, dass die 
Projekte für den Hochwasserschutz 
sowohl im Bereich des Moosetal-
baches als auch des Dorfbaches auf 
Schiene sind, wobei der Bereich des 
Moosetalbaches mit der neuen  
Einbindung unter der B 100, die 
Eisenbahnlinie im Nahbereich Höhe 
„Kohlen-Müller“ querend und dann in 
die Wiere fließend, 2023 seinen Ab-
schluss findet. Die Baumeisterarbeiten 
sowie die Stahl- und Spenglerarbeiten 
beim Bauhoflager sind finalisiert, die 
Aufträge für die beiden Erschließun-
gen/Querungen der Wiere – im  
Bereich der Gemeindestraße beim 
Bauhof und der Fa. Pondorfer – sind 
nach zähem Ringen um positive Be-
scheide beauftragt und deren Reali-
sierung steht nichts mehr im Wege.    
Die Förderungen des Bundes für All-
tagsradwege – der Radverkehr soll 
als Verkehrsträger priorisiert werden – 
haben uns bewogen, mittels Pla-
nungsverband eine Variante für einen 
Radweg ins Auge zu fassen, die 

Visualisierung Planungsverband 36: eine mögliche An-
bindung für Leisach.
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möglichst ohne Unterbrechung und flächen-
sparend ist. Unserer Meinung nach eignet 
sich eine Streckenführung entlang der Bahn-
linie dafür am besten. Für mich stellt das ein 
Projekt dar, das wohl ganz oben auf der 
Notwendigkeitsskala für das Erreichen der  
Klimaziele speziell auf unserer Ebene der 
Volkswirtschaft steht.    

Ich möchte es nicht verabsäumen, an dieser 
Stelle unserem Altbürgermeister, Herrn  
Dietmar Zant, auf das Allerherzlichste zum 
80. Geburtstag, den er Anfang Februar feiern 
konnte, zu gratulieren. Lieber Dieter, mögen 
noch viele Sonnenstrahlen deine Zeit und 
Gedanken begleiten. Alles Gute und vielen 
Dank für dein Tun in und für die Gemeinde 
Leisach. 

Das Frühjahr kann kommen, Ärmel aufkrempeln und durch. Möglichst wenig Arbeit soll liegen 
bleiben und vieles, was unserer Gemeinschaft dient, soll erledigt werden. 
  

Eine gute Zeit wünscht 
euer Bürgermeister 

 
 
  

Ing. Bernhard Maria Zanon  

Alberta und Dieter Zant, 2017. 
Foto Gemeinde Leisach

Aus aktuellem Anlass und aufgrund einiger Anfragen informieren wir hiermit neuerlich über 
das Inkrafttreten des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes 
(TFLAG), LGBl. Nr. 86/2022. 
Die rechtliche Grundlage für die Einhebung einer Leerstandsabgabe wurde mit Wirksam-
keit vom 1. Jänner 2023 geschaffen und betrifft grundsätzlich Gebäude oder Wohnun-
gen, die über einen Zeitraum von sechs Monaten hindurch nicht als Wohnsitz 
verwendet werden.  
Der Abgabepflichtige hat diese Abgabe selbst zu bemessen und einmal pro Jahr –  
erstmalig bis zum 30. April 2024 – zu entrichten.  
Die Höhe der Leerstandsabgabe hat der Gemeinderat der Gemeinde Leisach am  
17. November 2022 mittels Verordnung festgesetzt und ist abhängig von der Nutzfläche. 
Diese monatliche Leerstandsabgabe beträgt für das gesamte Gemeindegebiet einheitlich 

bis 30 m2 Nutzfläche mit 17,50 €,      
von mehr als 30 m2 bis 60 m2 Nutzfläche mit 35 €, 
von mehr als 60 m2 bis 90 m2 Nutzfläche mit 50 €, 
von mehr als 90 m2 bis 150 m2 Nutzfläche mit 72,50 €, 
von mehr als 150 m2 bis 200 m2 Nutzfläche mit 97,50 €, 
von mehr als 200 m2 bis 250 m2 Nutzfläche mit 125 €, 
von mehr als 250 m2 Nutzfläche mit 152,50 € 

Für weitere Informationen (z. B. Ausnahmen von der Abgabenpflicht) steht auch der in die-
sem Zusammenhang von der Abteilung Gemeinden beim Amt der Tiroler Landesregierung 
erstellte Leitfaden, abrufbar auf der Gemeindehomepage oder in Papierform im Gemeinde-
amt erhältlich, zur Verfügung.                                           Der Bürgermeister:
                                                                                    Ing. Bernhard Zanon 

 

INFORMATION ZUR LEERSTANDSABGABE – GÜLTIG SEIT 1. JAN. 2023
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                                AUS DEM GEMEINDERAT

Sitzung vom 26. Jänner 2023 

+ Beratung und Beschlussfassung des Voranschlages der Gemeinde  
Leisach für das Jahr 2023 
Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass der Haushaltsplan bzw. Voran-
schlag für das Jahr 2023 – wie bereits in den letzten beiden Jahren – nach den  
Bestimmungen der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung (VRV 2015)  
erstellt wurde. Es wurde vorwiegend eine 7 %ige Indexanpassung bei den Voran-
schlagszahlen vorgenommen. Lediglich die Projektkosten, welche die Gemeinde im 
heurigen Jahr ausführen wird und die von den Gemeindeverbänden und dem Land 
Tirol vorgegeben Ausgaben, sowie die vorgegebenen Lohnerhöhungen der Gemein-
debediensteten werden die entsprechenden Beträge übernommen. 

Nach einer längeren Beratung beschließt der Gemeinderat einhellig, den Haushalts-
plan der Gemeinde Leisach für das Jahr 2023 wie folgt festzusetzen: 
Finanzierungshaushalt: 
Summe Einzahlungen operative Gebarung                                        2.515.300 € 
Summe Auszahlungen operative Gebarung                                       2.202.800 € 
Saldo Geldfluss aus der operativen Gebarung                312.500,00 € 
Summe Einzahlungen investive Gebarung                                        787.600,00 € 
Summe Auszahlungen investive Gebarung                                    1.732.900,00 € 
Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung                -945.300,00 € 
Summe Einzahlungen Finanzierungstätigkeit                                    300.500,00 € 
Summe Auszahlungen Finanzierungstätigkeit (Bruttoschuldendienst)        94.300,00 € 
Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit                     206.200,00 € 
Saldo Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung -426.600,00 € 

Ergebnisvoranschlag Gesamthaushalt: 
Summe Erträge                                                                          2.556.800,00 € 
Summe Aufwendungen                                                               2.720.000,00 € 
Nettoergebnis                                                                              -163.200,00 € 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen                                                                      
Zuweisungen an Haushaltsrücklagen                                                   2.300,00 € 
Nettoergebnis nach Zuweisungen und Entnahme  
von Haushaltsrücklagen                                                -165.500,00 € 

+ Festlegung eines Mittelfrist- bzw. Investitionsplanes der Gemeinde  
Leisach für die Jahre 2024 bis 2027 

Der Bürgermeister erläutert dem Gemeinderat den vorliegenden Mittelfrist- und  
Investitionsplan der Gemeinde Leisach für die Jahre 2024 bis 2027 ausführlich. 
Nach einiger Beratung beschließt der Gemeinderat diesen wie folgt festzulegen: 

Mittelfrist- bzw. Investitionsplan für die Jahre 2024 bis 2027: 

Ergebnishaushalt             MFP.2024  MFP.2025  MFP.2026  MFP.2027 
Summe Erträge                       2.204.600   2.168.500   2.258.300   2.350.200 
Summe Aufwendungen            2.654.100   2.693.100   2.760.600   2.831.400 
Finanzierungshaushalt    MFP.2024  MFP.2025  MFP.2026  MFP.2027 
Summe Einnahmen                 2.163.100   2.127.000   2.216.800   2.208.700 
Summe Ausgaben                   3.071.300   2.981.700   2.749.200   2.470.000 
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                                AUS DEM GEMEINDERAT

+ Beschlussfassung der Senkung des Dienstgeberbeitrages für alle  
Bedienstete der Gemeinde Leisach für die Jahre 2023 und 2024 
Hierzu teilt der Bürgermeister dem Gemeinderat mit, dass mit dem Teuerungs- 
Entlastungspaket Teil II des Bundes unter anderem das Familienlastenausgleichsgesetz 
1967 dahingehend geändert wurde, dass ab dem Kalenderjahr 2025 der  
Dienstgeberbeitrag lediglich 3,7 v.H. der Beitragsgrundlage beträgt, und zwar wenn   
– in einer anderen bundesgesetzlichen Vorschrift,  
– in einer Dienstordnung der Gebietskörperschaften,  
– in einer aufsichtsbehördlich genehmigten Dienst(Besoldungs-)ordnung der Körper-

schaften des öffentlichen Rechts, innerbetrieblich für alle Arbeitnehmer oder  
bestimmte Gruppen von Arbeitnehmern festgelegt ist. 

Über Antrag des Bürgermeisters und entsprechend der Empfehlung der Gemeinde- 
abteilung des Landes Tirol beschließt der Gemeinderat einhellig, in Anwendung des 
§ 41 Abs. 5a Z 7 FLAG den Dienstgeberbeitrag für alle Bedienstete der Gemeinde 
Leisach für das Jahr 2023 und 2024 auf 3,7 v.H. zu senken. 

+ Verlängerung der Kooperation einiger Osttiroler Gemeinden mit der 
EDV-Abteilung des BKH Lienz 
Zu diesem Tagesordnungspunkt teilt der Bürgermeister dem Gemeinderat mit, dass  
ursprünglich fast alle Osttiroler Gemeinden die Buchhaltungs-, Steuer- und Abgaben-
vorschreibungs- und Lohnabrechnungssoftware des BKH Lienz genutzt haben, was 
aufgrund der Mitbenutzung der EDV-Infrastruktur im BKH eine sehr kostengünstige  
Betreuung bedeutet hat. 
Im Februar 2019 wurde nach mehreren gemeinsamen Besprechungen mit den  
20 Osttiroler Bürgermeistern der „ÖKOM-Gemeinden“ in einer Vereinbarung fest- 

mit Ausdruck.

Oberdruck GmbH, Mühlenstraße 4, A-9991 Dölsach +43 4852 64052, office@oberdruck.at, www.oberdruck.at

Wie hätte sich
Salvador Dali
ausgedruckt?
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gelegt, dass diese Gemeinden einem Verbleib in der bestehenden EDV-Kooperation 
auf die Dauer von fünf Jahren, das ist vom 1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2023, 
zustimmen. Für diese Verpflichtungserklärung liegt von allen beteiligten Gemeinden 
eine unterfertigte rechtsgültige Vereinbarung bzw. ein Gemeinderatsbeschluss vor. 
Zwischenzeitlich erforderte die Einführung der Voranschlags- und Rechnungsab-
schlussverordnung – VRV 2015 eine Anpassung der Software an diese neuen  
Gegebenheiten. Die Firma Axians-Infoma hat mit Unterstützung der EDV-Abteilung 
des BKH Lienz diese Umstellungsarbeiten vorgenommen, neue Programme installiert 
und die Mitarbeiter eingeschult. Die Abrechnung der laufenden EDV-Gebühren  
erfolgt wie bisher nach der spezifischen Nutzung und dem Verhältnis des Aufwandes 
für die Gemeinde zu allen teilnehmenden Gemeinden über das Bezirkskrankenhaus 
Lienz. Nachdem diese Vereinbarung mit 31. Dezember 2023 ausläuft, haben sich 
alle in der Besprechung vom 3. Oktober 2022 anwesenden Bürgermeister dafür aus-
gesprochen, dass diese Kooperation für weitere fünf Jahre fortgesetzt wird.  
Abschließend teilt der Bürgermeister dem Gemeinderat noch mit, dass diese  
Kooperation für die beteiligten Gemeinden eine immense Kostenersparnis gegenüber 
anderen Mitanbietern darstellt und daher eine Verlängerung der Zusammenarbeit nur 
wärmstens empfohlen werden kann. 
Nach einer kurzen Debatte beschließt der Gemeinderat über Antrag des Bürger- 
meisters einhellig, die Kooperation der Gemeinde Leisach mit der EDV-Abteilung des 
BKH Lienz um weitere fünf Jahre zu verlängern. 

 + Arrondierung der Grundgrenzen im Bereich der Burgfriedner Gemein-
destraße entsprechend den Vermessungsurkunden des DI Lukas  
Rohracher vom 27. Juli 2022, GZ. 1862/2020(G-B), und vom  
14. März 2022, GZ. 1862/2020(G-L) 
Der Bürgermeister teilt in dieser Angelegenheit dem Gemeinderat mit, dass nach  
Abschluss der Generalsanierung der Burgfriedner Gemeindestraße nunmehr eine  
kostengünstige Grundbuchseintragung der vorgenommen Arrondierung der Grund-
grenzen entsprechend dem Liegenschaftsteilungsgesetz (Verbücherung von Straßen-
anlagen) möglich erscheint. Dazu wird jedoch entsprechend der beiden vorliegenden 
Vermessungsurkunden des DI Lukas Rohracher ein Gemeinderatsbeschluss für die 
Übernahme bzw. Abschreibung der arrondierten Grundflächen im Bereich der Burg-
friedner Gemeindestraße ins bzw. aus dem Öffentliche/n Gut der Gemeinde Leisach 
benötigt.  
Nach einer kurzen Beratung beschließt der Gemeinderat über Antrag des Bürger- 
meisters einhellig, entsprechend der Planurkunde des DI Lukas Rohracher GZ. 
1862/2020(G-B) sowie der Planurkunde des DI Lukas Rohracher GZ. 
1862/2020(G-L) die Ab- und Zuschreibungen der angeführten Teilflächen ins sowie 
aus dem Öffentlichen Gut der Gemeinde Leisach entsprechend der dargestellten  

Straßenanlage. 

+ Unterstützung der Leisacher Schüler/innen bei Teilnahme  
an Schulveranstaltungen 
Nachdem der Gemeinderatsbeschluss über die Gewährung einer finanziellen Unter-
stützung von Leisacher Schüler/innen bei Teilnahme an Schulveranstaltungen bereits 
Ende 2017 abgelaufen ist, beschließt der Gemeinderat nach einer kurzen Beratung 
wie folgt einhellig: 
Anpassung des Förderbetrages auf 75 €, die Ausgabengrenze der Kosten in der 
Höhe von mindestens 500 € bleiben gleich. Beschlussgültigkeit bis Ende des Jahres 
2023 und Zuweisung zur Beratung, Evaluierung an den zuständigen GR-Ausschuss 
„Miteinander“.
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Der Amtsleiter informiert

Tochter-Sohn-Trick   
Eine neue Welle an betrügerischen Mitteillungen hat Österreich erfasst: Seit 
mehreren  Wochen häufen sich die Anzeigen. Das Bundeskriminalamt 
warnt vor dem Tochter-Sohn-Trick und gibt Tipps.  
Derzeit erhalten viele Menschen Nachrichten, wie etwa „Hallo Mama, ich habe mein Handy 
kaputt gemacht. Meine Sim war auch kaputt, ich kann nicht viel tun, aber kannst du mir eine 
WhatsApp schreiben 4367764729517“ oder „Hallo Papa. Mein Handy ist kaputt. Das ist 
meine neue Nummer.“ Doch bei diesen Nachrichten handelt es sich nicht um Mitteilungen 
der eigenen Tochter oder des eigenen Sohnes, sondern um die von Betrügern. Durch die 
neue Vorgehensweise der Täter erreichen sie nun mehr Menschen innerhalb kurzer Zeit. 

Tochter-Sohn-Trick  
Über eine unbekannte Nummer werden via SMS-Nachrichten an (potenzielle) Opfer verschickt, 
in denen sich die Betrüger als Kind der Empfängerinnen und Empfänger ausgeben und mit-
teilen, dass sie eine neue Nummer haben. Das alte Mobiltelefon sei verloren oder durch einen 
Wasserschaden unbrauchbar geworden. Da am neuen Telefon die Banking App aber noch 
nicht funktioniere und eine dringende Zahlung durchgeführt werden müsse, wird um Aushilfe 
gebeten. Die Opfer sollen einen meist vierstelligen Betrag an eine bestimmte Empfängerin oder 
Empfänger überweisen und das Geld werde so bald wie möglich zurückgezahlt. 

Neue Vorgehensweise 
Um möglichst viele Menschen innerhalb kurzer Zeit zu erreichen und so illegal mehr Geld 
zu lukrieren, versenden die Täter nun Massen-SMS. Der Inhalt „Hallo Mama“ oder „Hallo 
Papa“ soll zudem vermitteln, dass das eigene Kind eine neue Nummer hätte. Das Kind  
bittet daher um Kontaktaufnahme über WhatsApp. Wer auf die betrügerische Nachricht 
antwortet, kommuniziert jedoch nicht mit dem eigenen Kind, sondern mit einer Betrügerin 
oder einem Betrüger. 

Präventionstipps  
•Wenn Sie ein Familienmitglied unter einer neuen Telefonnummer  

mit Forderungen nach Geld an Sie wendet, überprüfen Sie die alte 
Rufnummer oder andere Kontakte! 

• Ist ein Schaden entstanden, verständigen Sie sofort Ihr Banküber-
weisungsinstitut oder Ihren Kreditkartenanbieter und ersuchen Sie um 
Rückbuchung!  

•Erstatten Sie Anzeige bei der nächsten Polizeidienststelle! 
Quelle: Bundesministerium für Inneres Bundeskriminalamt 

Alfons Monitzer
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Elektromobilität – Schlüsseltechnologie für die Mobilitätswende 

Die Elektromobilität ist eine Schlüsseltechnologie 
für TIROL2050 energieautonom. Der fortschrei-
tende Klimawandel sowie die geopolitischen  
Ereignisse verdeutlichen die Notwendigkeit, sich 
von fossilen Energieträgern zu verabschieden 
und zugleich auf effiziente Technologien zu set-
zen. Im motorisierten Individualverkehr wird mit 
dem batterieelektrischen Antrieb beides erreicht. 
Bereits 16 % aller Pkw-Neuzulassun-
gen elektrisch 
Die Zulassungszahlen an elektrisch angetrie-
benen Fahrzeugen nehmen seit Jahren stetig 
zu. In Tirol fuhren 2022 bereits 16 Prozent 
aller neu zugelassenen Pkw batterieelektrisch. 
Noch vor drei Jahren lag dieser Anteil erst 
bei 2,9 %. Trotz den allgemeinen Herausfor-
derungen im Automobilmarkt steigt der Anteil 
an E-Autos. Im Vorjahr konnte ausschließlich 
beim batterieelektrischen Antrieb ein Zu-
wachs an Neuzulassungen von 6,3 % ver-
bucht werden. Neuzulassungen bei Benzin 
und Diesel-Pkw gingen mit 24,8 bzw. 21,2 % 
deutlich zurück. Aktuell sind 7.030 Elektro-, 
13.184 Hybrid- und neun Wasserstoffautos 
auf Tirols Straßen unterwegs. Quelle: Statistik Austria 
E-Mopeds auf dem Vormarsch 
Auch im einspurigen Fahrzeugbereich schrei-
tet die Elektrifizierung voran. Schon heute 
stellt das Angebot an elektrisch betriebenen 
Zweirädern für zahlreiche Anwendungen 
eine praxistaugliche Alternative zum fossilen 
Antrieb dar. So sieht es auch die 21-jährige 
Hannah Holzer, eine Teilnehmerin der Aktion 
„e5-Jugend fährt E-Moped“ aus dem Bezirk 
Schwaz: „Hauptmotivation für den Kauf eines 
E-Mopeds war der Umweltgedanke und die 
Tatsache, dass kein CO2 ausgestoßen wird. 
Zudem sind E-Mopeds unglaublich leise, was 
ein lautloses nach Hause kommen zu später 
Stunde garantiert. Ein weiterer entscheiden-
der Punkt war, dass Bergstrecken gut bewäl-

tigt werden können und in meinem Fall die 
beiden Akkus nur einmal in der Woche auf-
geladen werden müssen. Ich denke, dass ein 
E-Moped für Kurzstrecken ideal ist.“   
Umstieg auf E-Mobilität war  
noch nie so günstig  
Mit 3.000 € pro Auto wird der Umstieg auf 
klimafreundlicheres Fahren derzeit vom Bund 
und zusätzlichen 2.000 € vom Fahrzeug-
händler gefördert. Mit in Summe 5.000 € 
Förderung ist das E-Auto nicht nur im Betrieb 
kostengünstiger, sondern auch in der  
Anschaffung zusehends leistbar.  
Die Anschaffung eines E-Mopeds wird mit 
800 € gefördert. Dabei unterstützt der Bund 
mit 450 € und der Zweiradhandel beteiligt 
sich mit 350 €. Weiters werden auch  
E-Motorräder sowie die Errichtung einer 
Heimladestation gefördert. Informieren Sie 
sich direkt zu den Fördermöglichkeiten unter: 
www.umweltfoerderung.at.  
Hier finden sie eine Terminübersicht der On-
line-Infoabende und weiterer energierelevan-
ter Themen: www.energieagentur.tirol 
Bei weiteren Fragen zur Elektromobilität und 
Förderungen stehen wir Ihnen unter +43 512 
589913 oder unter office@energie- 
agentur.tirol gerne zur Verfügung. 
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                                Psychosoziales Zentrum Osttirol – Fallbeispiele

• Herr A. befindet sich nach dem plötzlichen 
Tod seines Sohnes in einer akuten Krise. Er 
kann nicht verstehen, wieso sein Sohn vor 
ihm gehen musste. Er nimmt Medikamente 
gegen Schlaflosigkeit und Depressionen. Der 
Alltag ist sehr schwer geworden und für ihn 
fast nicht mehr zu bewältigen. Für seine Frau 
und seine anderen Kinder muss er stark  
bleiben.  
• Brigitte lebt gemeinsam mit ihrer Familie in 
einem entlegenen Seitental auf einem Bauern-
hof. Der Hof ist übergeben an den Sohn. 
Frau B. braucht seit einer Operation eine 
Gehhilfe. Sie ist aufgrund der exponierten 
Lage an das Haus gebunden und nicht mobil. 
Mit ihrem Mann hat sie sich schon vor Jahren 
auseinandergelebt. Mit dem Sohn, der mit 
seiner Familie im gleichen Haushalt lebt, gibt 
es immer wieder Differenzen. Frau B. lebt 
zwar bei ihrer Familie, trotzdem leidet sie 
unter Einsamkeit.  
• Andreas ist ein junger, intelligenter Mann. 
Beim ersten Gespräch sind seine Pupillen auf-
fällig erweitert. Er ist bereits seit zehn Jahren 
drogenabhängig. Immer wieder versucht er 
zu Hause alleine von den Drogen los zu  
kommen. Im Laufe der Jahre hat sich ein 
Schuldenberg angehäuft. Er hat noch nie 
über längere Zeit einen Arbeitsplatz behalten 
und deshalb keine Versicherung. Seine Fami-
lie hat sich von ihm abgewandt. Er möchte 
einen Platz in einer Entzugsklinik und sein 
Leben ordnen. Alleine ist er den Herausforde-
rungen nicht gewachsen. 
Allen diesen Menschen gemeinsam ist: sie 
befinden sich in einer Krise, sie haben das 
Gefühl, dass sie alleine nicht mehr weiter-
kommen. Es gibt viele Ursachen, warum  
Menschen vorübergehend oder längerfristig 
in psychische Krisen geraten. Fast jeder 
Mensch kennt Phasen seines Lebens, die  
psychisch belastend sind oder waren.  
Sie befinden sich vielleicht selbst in einer be-
lastenden Phase ihres Lebens oder brauchen 
einfach jemanden, der ihnen zuhört? Sie sind 
Angehörige von Menschen, die sich in einer 
psychischen Ausnahmesituation befinden? 
„Reden Sie mit uns!“ - So lautet das Motto 
der vier neuen Psychosozialen Zentren in 
Tirol, eines davon ist seit Mitte Juli in Lienz in 
Betrieb. 
Das psychosoziale Zentrum ist ein kosten- 
loses, vom Land Tirol finanziertes, nieder-

schwelliges und vertrauliches Angebot für  
erwachsene Menschen in der Krise, für  
Menschen mit psychischen Belastungen und 
für deren Angehörige. Wir sind der  
Meinung, es sollte genau so normal werden, 
sich in einer psychischen Krise Hilfe zu holen, 
wie dies jeder Mensch etwa bei einem  
Knochenbruch tut.  
Rasch und unkompliziert, ganz ohne Zuwei-
sung, ohne Diagnose, ohne E-Card usw. kann 
unter der Telefonnummer 050-500 ein Termin 
vereinbart werden. In dringenden Fällen ist 
es auch möglich, ohne Voranmeldung vorbei 
zu kommen. Wir hören Ihnen zu und ver- 
suchen zu klären, was Ihr Anliegen ist. Oft 
kann schon ein erstes Gespräch neue Türen 
öffnen. Wir sind gut vernetzt und informiert in 
der sozialen Landschaft Osttirols und können 
mit Ihnen nach bedarfsgerechten Angeboten 
und Behandlungen suchen. Mit regelmäßigen 
Gesprächsterminen können wir die Zeit bis 
zum Beginn eines weiterführenden Angebots, 
z. B. einer Psychotherapie, überbrücken. Auf 
Wunsch kommen wir auch zu Ihnen nach 
Hause. Unser vierköpfiges Team besteht aus 
einer Sozialpädagogin, einer Psychologin, 
einem Krankenpfleger mit psychiatrischem  
Diplom und einem Sozialarbeiter.  
Das Psychosoziale Zentrum Osttirol ist in der 
Maximilianstraße 20 in Lienz angesiedelt und 
von Montag bis Freitag von 9:00 bis 14:00 
Uhr geöffnet. Zusätzlich können Beratungen 
auch dienstags von 17:00 bis 19:00 Uhr  
vereinbart werden.  
Wenn Sie sich in irgendeiner Weise  
angesprochen fühlen, so zögern Sie nicht 
und kontaktieren Sie uns, denn: Reden hilft! 

V. l.: Michaela Webhofer, Sylvia Ebner, Hans 
Schantl und Wolfgang Jaritz.
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                                Flurkreuz/Wegkreuz Hofkreuz Gedenkkreuz

Gedenkkreuz in der Hueber Wiese 
In der Hueber Wiese findet man das Gedenk-
kreuz von Michael Hanser, Hueberbauer in  
Leisach. Es ist ein liebevoll gepflegtes Kreuz 
zur Erinnerung an ein tragisches Unglück im 
Juni 1962. Liest man die damaligen Anzeigen 
und den Nachruf, dann war Michael ein  
umsichtiger Bauer, überaus beliebter Nachbar 
und sehr traditionsbewusst. Seine Tochter, 
Frieda Lanser erinnert sich, dass ihr Vater sie 
schon in jungen Jahren an die Arbeit am Feld 
und im Stall herangeführt und auch den Um-
gang mit den Maschinen gezeigt hat. So war 
sie als älteste Tochter neben der Schule oftmals 
sehr eingespannt und nach seinem Tod mit der 
Arbeit betraut.  
Der Hueberbauer war in der Wiese mit Holz 
schlägern beschäftigt um den Zaun in den 
Bergwiesen instand zu halten. Seine Schwester 
Martha und seine Tochter Berta waren auch in 
der Wiese und hatten in der Almhütte zu tun. 
Als gegen Abend hin kein Hacken mehr zu 
hören war, hielt die 5-jährige Berta Nachschau 
und fand ihren Vater leblos, mit einer Kopfver-

letzung, am Boden liegend auf. Er wurde ins 
Krankenhaus gebracht und verstarb einige 
Tage darauf an einer Gehirnblutung. Er hinter-
ließ seine 39-jährige Frau und die acht Kinder 
im Alter zwischen 15 und zwei Jahren. Es war 
eine schwere Zeit und nur durch den Zusam-
menhalt der Geschwister, der Verwandtschaft 
und der Nachbarschaft, zu bewältigen. 
Ein Jahr nach dem Unfall zimmerte Lois Stocker, 
Bruder vom Unterforcher, ein Gedenkkreuz 
und stellte es gemeinsam mit Peter Perfler, 
Moarer, oberhalb des Stalles auf. Michael 
Hanser war Jungschützenbetreuer und so 
wurde nach Pfingsten auf Reit eine Gedenk-
messe mit den Jungschützen abgehalten. 
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Einige Zeit später, am Michaelstag, an das 
Jahr kann sich Frieda nicht mehr erinnern, war 
die Familie zum Heu holen in die Wiese unter-
wegs. Da bemerkte sie, dass der Corpus ge-
stohlen wurde. Daraufhin erwarb Frieda beim 
Altwarenhändler Schuh einen schmiedeeiser-
nen Herrgott, der bis heute im Gedenkkreuz 
hängt. Das Kreuz wurde von Thaddäus zum 
Schutz vor dem Weidevieh eingezäunt und  
renoviert, der senkrechte Balken blieb im  
Original erhalten. Eine Holzbank lädt zum  

Verweilen ein. Betreut und gepflegt wird das 
Gedenkkreuz von der ganzen Familie Lanser, 
jeder der gerade in der Wiese ist, schaut nach 
dem Rechten. 
Geschichte des Hofes 
Die ersten Aufzeichnungen des Hueberhofes 
findet man im Jahr 1382. Der Name leitet 
sich von der Hofgröße ab, eine Huebe be-
deutet ein halber Hof. Einige Male verkauft, 
erwarb 1833 Michael Hanser mit seiner Frau 
Anna den Hueberhof. Sie hatten mehr als  
20 Jahre den Reiterhof bewirtschaftet und 
zogen 1827 zum Hueber. Weitere vier Gene-
rationen später übernahm der verunglücke 
Michael Hanser den Hof. Er ehelichte Fran-
ziska Senfter, Paulschneider, und sie beka-
men acht Mädchen. Die älteste Tochter 
Frieda und ihr Mann Thaddäus Lanser führten 
den Hof weiter. Heute bewirtschaften Martin 
und Marlies Lanser den Hueberhof mit Unter-
stützung ihrer drei Buben und den Eltern. 
Kategorie: Gedenkkreuz   
Aufbau: ursprünglich ein überdachtes Ka-

stenkreuz ohne Rückwand, jetzt 
ein geschlossenes Kastenkreuz, 
der Längsbalken ist noch original, 
Gedenktafel  

Corpus: Eisen, lebend dargestellt, ohne 
Seiten Stigma, parallel gestellte 
Füße ohne Dornenkrone   

Fotos: Frieda Lanser, Gabriela Huber  
Text: Gabriela Huber
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FASCHING IM KINDERGARTEN

Heuer wurde in der Faschingszeit im Kinder-
garten zwei Tage lang wieder ausgiebig ge-
feiert! 
Am Rosenmontag durften sich die Kinder mit 
ihren selbstgebastelten Masken und Hüten 
zur Mottoparty „Im Zauberwald“ verkleiden. 
Auch der Gruppenraum wurde mit Tüchern, 
Blättern, Pilzen und Blumen gestaltet, um eine 
geheimnisvolle Atmo-
sphäre zu schaffen. 
Mit Sprüchen wie 
„Zimba, zamba,  
Zauberstab“ wurde ge-
hext, gezaubert und 
gesungen. Bei der 
„Zauberwaldjause“ 
gab es Zauberbröt-
chen, Zauberpunsch 
und Froschkekse – die 
richtige Stärkung für 
die kleinen Elfen, Pilze, 
Katzen und Hexen! 
Am Faschingsdienstag 
kam jedes Kind anders 
verkleidet in den  
Kindergarten und 
durfte sich vor den an-
deren präsentieren. Es 
gab Superhelden, 
Tiere, Feuerwehr- 

männer und sogar Anna hat uns einen  
Besuch abgestattet! 
Die Kinder genossen den Vormittag mit  
Spielen, Tänzen und gutem Essen! An dieser 
Stelle möchten wir uns nochmal herzlich bei 
der Gemeinde für die Kiwanis-Faschings- 
krapfen-Spende bedanken! 

Text und Fotos: Kindergarten Leisach
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Am Dienstag nach den Semesterferien durften 
die Kinder verkleidet in die Schule kommen. In 
den ersten beiden Unterrichtsstunden wurde 

FASCHINGSDIENSTAG

WINTERSPORT IN DER SCHULE

Obwohl der Winter heuer nicht sehr 
schneereich war, wollten wir einige 
Turnstunden für den Wintersport nut-
zen. So haben wir zwei Schinachmit-
tage auf den Pisten am Hochstein 
verbracht. Auch unser Eislaufkönnen 
haben wir am Eislaufplatz in Leisach 
unter Beweis gestellt. Danke an Trai-
ner Georg Peintner und an alle Eltern 
die uns dabei begleitet haben.

gespielt und gezeichnet. Zur Jause gab es  
wieder leckere Faschingskrapfen, die von der 
Gemeinde gesponsert wurden. Nach einem 

Spaziergang 
durch das Dorf 
fand wieder 
unsere jährli-
che Kegel-
olympiade im 
Kegelstadel 
statt. Die Kin-
der waren mit 
großer Begei-
sterung dabei. 
So manches 
Mal fielen alle 
Neune. 
 
Text und 
Fotos: Volks-
schule Leiach

                                 … aus der Schule geplauder t
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Allgemein 
Am 24. Dezember 
2022 hat die Feuerwehr 
wieder das Friedenslicht 
in die Haushalte von  
Leisach gebracht. 
Ein herzliches Vergelt‘s 
Gott für die zahlreichen 
Spenden. 
 
Einsätze 
1. Dezember 2022: Verkehrsunfall mit drei 
Fahrzeugen auf B 100 Höhe Klammbrücke  
2. Dezember 2022: Verkehrsregelung beim 
Krampusumzug 
23. Jänner 2023: Verkehrsunfall mit zwei 
Fahrzeugen auf B 100 Höhe Straßenmeisterei 
4. Februar 2023: Windwurf B 100 / Baum 
auf Bundesstraße 
17. Februar 2023: Reinigungsarbeiten auf  
B 100 / Betonmischer verlor Beton auf Straße 
Termine 
Die 140. Jahreshauptversammlung fand am 
Samstag, den 4. März 2023, statt. Darüber 
wird in der nächsten Ausgabe berichtet. 
Die Florianimesse mit Weihe der neuen  
Feuerwehrfahne und anschließender Agape 
findet am Sonntag, den 30. April 2023 um 
8.30 Uhr statt. 
Die Maibaumverlosung wird am Samstag, 
den 27. Mai ab 18.00 Uhr durchgeführt. 

Text und Fotos: FFW Leisach 

                      FREIWILLIGE FEUERWEHR LEISACH
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HAUGER MUSIKKAPELLE LEISACH

Andreas-Hofer-Gedenkfeier 
Das neue Jahr startete bereits mit den 
ersten Proben für die jährlich wieder-
kehrende Andreas-Hofer-Gedenkfeier 
der Hauger Schützenkompanie Lei-
sach. 
Die Musik gestaltete den Sonntagsgot-
tesdienst und studierte dafür die neue 
„Heimatland-Messe“ ein. 
Den Abschluss der Feier bildete die Kranznie-
derlegung mit Ehrensalve und dem Lied „Ich 
hatt‘ einen Kameraden“ sowie der Landes-
hymne beim Kriegerdenkmal, wo man der 

gefallenen und verstorbenen Kame-
raden gedachte. 

Probenstart ins Jahr 2023 
Mit viel Elan wird bereits das neue 
Konzertprogramm für diese Saison 
einstudiert. Erfreulicherweise konn-
ten wir wieder einige 
Jungmusiker:innen in unseren Verein 
als aktive Mitglieder einbinden. Mit 

Valentina Peheim, Hannah Senfter, Paulina 
Senfter, Michael Diemling und Tobias Gasser 
werden nun die Register Flügelhorn, Klari-
nette und Schlagwerk verstärkt. 

Gemeinschaftsabend im Kegelstadel 
Der Vorstand der Hauger Musikkapelle  
Leisach lud am Wochenende alle aktiven  
Mitglieder mit Partner:innen zu einem  
gemeinsamen Kegelabend im Leisacher  
Kegelstadel ein. Neben gutem Essen und  
Unterhaltung organisierte man einen internen 
Kegelwettkampf. 
In der finalen Runde setzte sich schließlich 
Josef Senfter durch und kürte sich hiermit  
zum musikalischen Kegelmeister.  
Herzliche Gratulation! 

Text und Fotos: Michael Senfter Die Sieger: Roland Ortner, musikalischer  
Kegelmeister Josef Senfter, Johannes Senfter.

Kegelabend im Kegelstadel.
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Nach dem zweijährigen pandemie-
bedingtem Ausfall konnten die  
Hauger Schützen am 6. Januar 2023 
wieder ihre Jahreshauptversamm-
lung abhalten, zugleich standen auch 
Neuwahlen auf dem Programm. 

Pünktlich um 15.00 Uhr eröffnete Thomas 
Lanser in Vertretung von Manfred Huber mit 

73. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER HAUGER SCHÜTZEN

der Begrüßung der hohen Geistlichkeit, den 
Ehrengästen und den Mitgliedern die Jahres-
hauptversammlung. 
Beim Totengedenken wurde mit einem Gebet 
von Pfarrer Siegmund Bichler den verstorbe-
nen Kameraden gedacht. 
Der Tätigkeitsbericht vom designierten  
Obmann Otmar Rieger enthielt neben dem 

Mitgliederstand, die wieder sehr  
erfolgreichen Teilnahmen an Schieß-
veranstaltungen auch noch einige 
sehr interessante Aktivitäten wie das 
Jubiläumsfest der Hauger Jungschüt-
zen am 15. August 2022. Mit dem 
Dank an die Geistlichkeit für die  
feierlichen Messen, an die Gemeinde 
für die großzügigen Unterstützungen, 
an die Musik, die Feuerwehr, die 
Sportunion und alle Vereine für die 
immer sehr gut funktionierende  
Zusammenarbeit, beendete er seinen 
Bericht. 
Nicht weniger interessant waren die 
Berichte des Jungschützenbetreuers 
Andreas Delacher und des Obmann 
des Landsturms Hans Peheim. 
Ein Tagesordnungspunkt war auch 
die Neuwahl des Vorstandes, bei 
dem Erwin Tagger zum Hauptmann 
und Patrick Egger zum Obmann  
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gewählt wurden. Ebenso wurden Samuel 
Hanser als Kassier und Adrian Hanser als 
Waffenwart bestellt, nachdem Michael  
Oberforcher und Markus Außerdorfer nicht 
mehr zur Wahl antraten. 
Zum Oberleutnant und damit zum Haupt-
mannstellvertreter wird Andreas Delacher  
gewählt, der seine Funktion als Jungschützen 
Betreuer weiterhin behält. Ebenso wird  
Michaela Huber als Bekleidungswartin und 
Otmar Rieger als Schriftführer gewählt. 
Bei ausscheidenden Mitgliedern des Vorstan-
des bedankte man sich mit einem kleinen  
Geschenk für die jahrelange Arbeit. 
Pfarrer Siegmund Bichler bedankte sich für die 
Zusammenarbeit. Bürgermeister Bernhard 
Zanon betonte die Bedeutung der Aktivitäten in 
und für die Gemeinde und freut sich schon auf 
die Zusammenarbeit mit dem neuen Vorstand. 
Viertelkommandant Alexander Wanner gratu-
lierte zur Wahl und betonte wie beeindruckt 
er von der geleisteten Arbeit der Kompanie 
sei, ebenso informierte er über Geplantes im 
kommenden, neuen Schützenjahr. 
Für Leib und Seele war wieder bestens  
gesorgt, es wurde noch eine Fotoschau vom 

abgelaufenen Jahr gezeigt und natürlich kam 
dabei auch der kameradschaftliche Teil nicht 
zu kurz. 

Zum Todestag von Andreas Hofer 
und dem Gedenken an die gefallenen 
Kameraden 
Mit einer von Pfarrer Siegmund Bichler in der 
Pfarrkirche feierlich zelebrierten Messe, um-
rahmt von der Hauger Musikkapelle, wurde 
am Sonntag, den 19. Februar 2023 der ge-
fallenen Kameraden und des Todestages von 
Andreas Hofer gedacht.  
Im Anschluss gedachten die Hauger Schützen 
am Kriegerdenkmal mit eine Salve den  
gefallenen Kameraden der Schützen und der 
Musikkapelle Leisach. Bei der anschließen-
den Kranzniederlegung durch Musikobmann 
Hansjörg Peheim und Schützenobmann  
Patrick Egger spielte die Musikkapelle den 
„Guten Kameraden“. 
Obmann Patrick Egger bedankte sich zum 
Abschluss im Namen der Schützenkompanie 
bei allen, die an dieser Gedenkfeier teil- 
nahmen und damit das Andenken bewahren. 

Text und Fotos: Otmar Rieger 

Die Bücher kann man direkt im Verlagshaus 
Osttiroler Bote in der Schweizergasse 26, 9900 
Lienz, kaufen oder unter Angabe der genauen 

Liefer- und Rechnungsadresse per E-Mail: offi ce@
osttirolerbote.at bzw. auf www.osttirol-online.at 
bestellen. Die Bücher sind auch im gut sortierten 

Buchhandel erhältlich.

Weltkriegschauplatz 
Osttirol
Die Gemeinden an der Karnischen Front 
im östlichen Pustertal (um 230 Seiten 
erweiterte Neuaufl age)

Ludwig Wiedemayr, 1934 in 
Kartitsch geboren, befasste sich 
bereits in der Erstaufl age dieses 
Buches 2007 mit der Grauenhaftig-
keit des Ersten Weltkriegs und hier 
insbesondere in den Frontgemeinden 

des heutigen Tiroler Gailtales. Wissenschaftlich 
begleitet wurde das Buch damals wie diesmal 
von Prof. Dr. Harald Stadler und Dr. Isabelle 
Brandauer vom Institut für Archäologien an der 
Universität Innsbruck. Nun erschien eine Neu-
aufl age in nahezu verdoppeltem Umfang mit 
neuesten Forschungsergebnissen. Am Beispiel 
der Tiroler Front am Karnischen Kamm wird 
neben dem Frontaufbau, Kampfhandlungen 
und der Kriegslogistik besonders das Los der 
Dorfbewohner, Not, Leid und Entbehrung der 
Bevölkerung in den vom Militär belagerten 
frontnahen Dörfern, aber auch der Überlebens-
kampf der Menschen in den Nachkriegsjahren 
aufgezeigt. Mit dem nun mehr als 100 Jahre 
nach dem Ersten Weltkrieg 
aufgefl ammten Ukraine-
Krieg in Europa erlangt 
dieses Buch heuer 
traurige Aktualität.

523 Seiten, 
ca. 500 
historische 
Fotos 
und Grafi ken – 
zum Teil in 
Farbe, 160 x 230 mm, 
neu erschienen im Verlag Osttiroler Bote

keine Zustellgebühr 

im Inland!39,90

GRENZ-LEBEN
Portraits NS-Verfolgter am 
Osttiroler Fluchttor zu Italien

Der Autor, Dr. phil. Michael 
Johannes Mayr (64), wuchs 
in Sillian auf und schrieb nach 
seinem Studium für 
Tages- und 
Wochen-

zeitungen, darunter 
„profi l“ und 
„WirtschaftsBlatt“. 
Sein Vater leitete 
viele Jahre die ÖBB-
Grenzstelle Innichen-
Sillian. Im Zweiten 
Weltkrieg durften Juden 
Nazi-Deutschland nicht mehr 
verlassen. Einige schafften die Flucht über 
Sillian nach Italien. Es gab dort mutige Helfer, 
die ihr Leben riskierten. 1984/85 befragte Mayr 
dazu Zeitzeugen in seiner Heimatgemeinde. Die 
erschütternden Erzählungen, die er auf Band 
aufzeichnete, hatten sich zur Nazizeit nicht 
nur in Sillian, sondern in vielen Gemeinden in 
ähnlicher Weise zugetragen. „Eine Mehrheit, 
die hinter dem nationalsozialistischen Regime  
stand, und einige wenige, die  sich wider-
setzten“, so der Autor. Das Buch schildert, wie 
Andersdenkende vom Regime gedemütigt und 
verfolgt wurden. Anhand von mehr als einem 
Dutzend Portraits vermittelt 
er ein Bild der damaligen Zeit, wobei Sillian 
stellvertretend für viele Landgemeinden steht.
170 Seiten, durchgehend vierfarbig mit 
134 Abbildungen, Format 150 x 225 mm, 
neu erschienen im Verlag Osttiroler Bote

keine Zustellgebühr 

im Inland!

22,90

RechtRecht bunt gemischtbunt gemischt
Die Lienzer Gerichtsbarkeit und Beiträge eines 
Landrichters aus dem „Osttiroler Boten“ Teil 2

Humorvoll, unterhaltsam aber 
auch mit dem gebotenen Respekt 
schildert HR Dr. Lambert Grünauer, 
was sich in Gerichtssälen abspielt. 
Es geht um Fälle aus verschiedenen 
Lebensbereichen, die oft kurios und 

außergewöhnlich sind. Der Bogen spannt sich 
vom Umgang mit den Nachbarn über Sport 
und Medizin bis zum Familienrecht und einigem 
mehr. Ereignisse historischer Art fehlen gleich-
falls nicht. Seit 25 Jahren verfasst Grünauer 
– er war jahrzehntelang als Richter tätig – die 
„OB“-Serie „Rechtlich betrachtet“. Mittlerweile 
sind es rund 1.350 Beiträge. 
Eine Auswahl davon erschien im 
Jahr 2017 im Buch „Recht bunt 
gemischt“. Nun liegt der zweite 
Band mit dem Untertitel „Die 
Lienzer Gerichtsbarkeit und 
Beiträge eines Landrichters 
aus dem Osttiroler Boten“ 
vor – wieder gefüllt mit viel 
kurzweiligem Lesestoff.   

323 Seiten, 114 Fotos, 150 x 225 mm, 
erschienen im Verlag Osttiroler Bote

keine Zustellgebühr 

im Inland!

25,90
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Der Verein zur Erhaltung, Pflege, Instand- 
setzung und Erforschung der Lienzer Klause 
ist ein gemeinnütziger Verein und – wie der 
Name schon sagt – zu diesem Zwecke 2011 
gegründet worden. Im Baulos 2013 und 
2014 bis 2016 wurden die nördlichen und 
östlichen Befestigungsmauern komplett  
renoviert.  
An der Westeinfahrt, wo in den 70er-Jahren 
mit Erhaltungsmaßnahmen begonnen wurde, 
sind die Torbögen mittlerweile wieder erheb-
lich in Mitleidenschaft gezogen worden, ein 
herausgebrochener Gewändestein wurde 
sogar entwendet. Und so gibt es seit Anfang 
2022 ein neues Projekt, das die Sanierung 
der Westeinfahrt, Parkraumschaffung und die 
Errichtung einer Infotafel umfasst. Dank Unter-
stützung der Landesgedächtnisstiftung, der 
Kulturabteilung und des Bundesdenkmal- 
amtes, sowie des TVB und der Gemeinde  
Leisach konnte der Start des Projektes am  
15. Februar 2023 erfolgen. An der Ost- 
einfahrt in die Lienzer Klause wurde eine Info-
tafel montiert. Nach einer Idee des Leisacher 

SANIERUNGSARBEITEN AN DER LIENZER KLAUSE

Grafikers Hannes Senfter und von der Firma 
MS Metalltechnik Martin Schreier ausgeführt, 
beschreibt sie Besonderheiten des Pustertals 
von der Mühlbacher bis zur Lienzer Klause. 
Mit 6. März 2023 starteten auch die Reno-
vierungsarbeiten an der Westeinfahrt, die 
Parkraumschaffung erfolgt sobald es die 
Frostsituation zulässt. 
Für Förderer und Unterstützer der Lienzer 
Klause gibt es die Möglichkeit den Verein mit 
einer Spende zu unterstützen. 
Verein Lienzer Klause 
Raiffeisen Landesbank Tirol AG 
AT76 3600 0000 0926 2973 

Text und Fotos: Gabriela Huber 

Bleistiftzeichnung von Welf von Isser, 1855 
Verein zur Erhaltung, Pflege, Instandsetzung   

und Erforschung der Lienzer Klause 
ZVR-Zahl: 141313466 
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RODELAUSFLUG DER LANDJUGEND

Adventkalender  
Für die Adventzeit 2022 haben wir uns etwas 
Neues einfallen lassen. Und zwar haben wir 
einen großen Adventkalender für alle Dorfbe-
wohner gestaltet. Bei einer Ausschusssitzung 
überlegten wir gemeinsam, wo wir diesen am 
Besten im Dorf platzieren könnten. Das alte 
Widum am Leisacher Kirchplatz war dafür wie 
geschaffen. Deshalb trafen wir uns Ende  
November, um alles aufzubauen und zu orga-
nisieren. Die Bilderrahmen und Lichterketten 
wurden an der alten Hausmauer angebracht 
und mit Fichtenzweigen ein wenig dekoriert.  
In den Bilderrahmen der 24 Türchen versteck-
ten sich vorwiegend Zeichnungen der Leisacher 
Kinder. So wurde an jedem Tag ein wunder-
schönes neues Bild gezeigt. Am zweiten,  
sechsten und vierundzwanzigsten Türchen zeig-
ten wir keine Bilder. Aber dafür wurde eine 
Krampuslarve sowie ein kleiner Nikolaus und 
eine hölzerne Krippe ausgestellt und beleuchtet. 
Adventandacht 2022  
Nach der Coronapause war es uns heuer 
endlich wieder möglich, eine Adventandacht 
beim Reiterkirchl zu gestalten. 
Am 8. Dezember 2022 war 
wunderschönes Winterwetter 
und so kamen sehr viele Leute 
zum Reiterkirchl. Eine Bläser-
gruppe der Musikkapelle Bann-
berg umrahmte die Andacht und 
spielte sogar danach noch ein 
paar Stücke vom Balkon der 
Almhütte. Man merkte sichtlich, 
dass die Besucher diese kleine 
aber sehr gemütliche Andacht in 
der Coronazeit vermisst haben. 
Denn natürlich gab es im An-

schluss an die Andacht eine kleine Agape mit 
Keksen, Zelten, Glühwein und warmen Apfel-
saft. Und so war es auch nicht verwunderlich, 
dass so mancher Besucher diesen Tag genoss. 
Allen Teilnehmer:innen herzlichen Dank. 

Text: Philipp Wolsegger, Fotos: LJ Leisach 
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                                Ortsgruppe Leisach des Pensionistenverbandes

Hauptversammlung am 1. März 
Der Einladung zur Hauptversammlung im  
Gemeindesaal folgten an die 40 Mitglieder 
der Ortsgruppe. Auf der Tagesordnung stand 
dieses Mal auch die Wahl des Vorstands 
unter der Wahlleitung von Bürgermeister  
Ing. Bernhard Zanon. Der „alte“ Vorstand, 
bestehend aus Obmann Peter Kalser, seinem 
Stellvertreter Michl Gasser, Kassierin Hilda 
Fuchs, Schriftführerin Mathilde Habernig, 
Erna Kalser, Lisl Peheim, Anni Gliber, stand 
wieder auf dem Wahlvorschlag und wurde 
einstimmig gewählt. Obmann Peter Kalser  
bedankte sich für das Vertrauen in ihn und 
sein Team und gab einen Ausblick auf die 
weiteren geplanten Aktivitäten. Bezirksobfrau 
Ingeborg Fercher betonte in ihren Gruß- 
worten, dass die Ortsgruppe Leisach zu den 
aktivsten im Bezirk gehört. Aus ihren Händen 
erhielten sechs Mitglieder der Ortsgruppe für 
ihre langjährige Mitgliedschaft Ehrennadeln 
und Urkunden. 

Ein Höhepunkt der Hauptversammlung ist 
immer die Dia-Schau zum Jahresrückblick von 
Michl Gasser. Die Getränke zur anschließen-
den Jause spendierte Altbürgermeister  
Dietmar Zant, der sich damit für die  
Glückwünsche der Ortsgruppe zu seinem  
80. Geburtstag bedankte. 

Gratulationen   
Einen Fixplatz bei den Monatstreffen nehmen 
auch die Gratulationen zu runden Geburts- 
tagen der Mitglieder ein. In den letzten  
Monaten feierte Lisl Peheim ihren  
70. Geburtstag, Altbürgermeiste Dietmar 
Zant seinen 80. und Sepp Ortner seinen  
75. Geburtstag. 
Allen Jubilaren wünscht die Ortsgruppe alles 
Gute, besonders Gesundheit und Lebens-
freude. Text: Mathilde Habernig 

Besichtigung des Schießstandes 
Die Pensionisten der Ortsgruppe Leisach be-
sichtigten den neuen Schießstand der Hauger 
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Schützen. Ein großes Lob dafür, was sie aus 
den Kellerräumen gemacht haben. Einige  
von uns haben den Schießstand gleich  
ausprobiert. Es war ein feiner Abend mit den 
Schützen.  
Krippe beim Huber Tone 
Einige unserer Ortsgruppe besuchten den 
Klausner Tone zum „Krippele schaugn“. Als 
Mitglied des Krippenvereins Lienz hat er die 
letzte seine zahlreichen Krippen aus 
Schwemmholz gebaut – eine Attraktion. 

Text und Fotos: Peter Kalser 

Bereits zum 9. Mal wurden im Landhaus in 
Innsbruck Tiroler Gärtnerinnen und Gärtner 
mit der „Natur im Garten“-Plakette ausge-
zeichnet. Insgesamt 89 Gärten wurden aus-
gezeichnet.  
Naturgärten schaffen nicht nur einen Ort zum 
Erholen, sondern auch wertvollen Lebensraum 
für Pflanzen und Tiere. Schmetterlinge, Wild-
bienen, Igel und Vögel sind hier keine Selten-
heit, da sie durch ein vielfältiges 
Pflanzenangebot, Nistplätze und Nützlings-
unterkünfte gefördert werden. Dabei wird auf 
den Einsatz von Pestiziden, Kunstdünger und 
Torf verzichtet. Mit der Natur im Garten Pla-
kette wird ein sichtbares Zeichen nach außen 
gesetzt – Hier wird für die Natur gegärtnert! 
Auch aus der Gemeinde Leisach waren bei 
der Verleihung am 11. Februar 2023 im 
Landhaus in Innsbruck Preisträger mit dabei. 
Leo und Suzanne Senfter wurde im Rahmen 
der Feier von Landesrat René Zumtobel und 
Dr. Bettina Ellinger, Obfrau des Tiroler  
Bildungsforums, die „Natur im Garten“- 
Plakette überreicht.  
Bereits 39 Tiroler Gemeinden sind Teil der  
Initiative Natur im Garten. Auch sie gestalten 
ihren Grünraum naturnah und verzichten 

DIE NATUR IM GARTEN PLAKETTENVERLEIHUNG 2023

ebenso auf Pestizide, Kunstdünger und Torf im 
öffentlichen Raum. Die Gemeinden Kematen 
erhielten als siebte Gemeinde in Tirol die Aus-
zeichnung zur „Natur im Garten Gemeinde“. 
Wissenswertes rund um den Naturgarten 
zum kostenlosen Download findet man auf 
der Homepage www.naturimgarten.tirol  
Das Projekt Natur im Garten in Tirol ist eine 
Initiative des Tiroler Bildungsforums mit Unter-
stützung des Landes Tirol.  

Text und Foto: Tiroler Bildungsforum -– 
 Verein für Kultur und Bildung 

V. l.: Landesrat René Zumtobel, Suzanne 
Senfter, Dr. Bettina Ellinger, Obfrau des Tiro-
ler Bildungsforums
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Woran wir Kinder uns gut  
erinnern, ist die große und 
selbstverständliche Verbunden-
heit unseres Vaters mit seinen 
Eltern und Geschwistern, nicht 
nur weil er im Betrieb seines 
„großen Bruders“ sechs Jahre 
lang bis zur Meisterprüfung im 
Jahre 1953 mitgearbeitet hat. 
Auch zu den Kindern seines 
Bruders, den Nichten und dem 
(leider zu früh verstorbenen) 
Patenkind Alfred hatte er 
immer einen sehr guten Draht.  
Ebenso harmonisch war das Verhältnis zu sei-
nen Schwiegereltern, mit denen wir über 
zehn Jahre gemeinsam mit Onkel, Tante und 
Cousinen in Leisach 57 wohnten, bis wir 
1968 in die Hausgemeinschaft Leisach 4 
übersiedelten. 
Von seiner 35-jährigen Tätigkeit als Lehrer – 
nicht wenige sagen: als „begnadeter Päda-
goge“ – in der Berufsschule Lienz haben wir 
zunächst seine Freude am Beruf mitbekom-
men, die fast ein (Berufs-)Leben lang unge-
trübt blieb; vor allem sichtbar aber waren 
und sind für uns die Treue und Anerkennung, 
die ihm eine große Anzahl von Schülern – 
auch durch ihre Besuche – entgegenbrachte.  
Nach seiner Heirat und den ersten beiden 
Kindern warteten auf ihn herausfordernde 
Jahre. Neben seinen Aufgaben als pflichtbe-
wusster Ehemann und geforderter Familienva-
ter, neben seiner Tätigkeit an der fachlich 
gewerblichen Berufsschule in Lienz musste er 
sechs Jahre lang Zeit für die Vorbereitung auf 
die Externisten-Matura finden, die er 1964 
erfolgreich ablegte – „nach dem Lehrplan der 
Realgymnasien“, wie er in einem Lebenslauf 
stolz vermerkte. Uns älteren Kindern blieb 
aus dieser Zeit – wir waren Volksschüler – vor 
allem das Vor-Bild eines stets von Büchern  
umgebenen, in die Nacht hinein Studieren-
den in Erinnerung, wach und konzentriert, 
auch dank seiner lebenslang einzigen 
„Droge“, dem Nikotin.  
Naturgemäß blieb da wenig Zeit für Aktivitä-
ten in Vereinen oder zur Einkehr im Gast-
haus, aber der Kirchenchor blieb für unseren 
Vater, zusammen mit seiner Maridl, jahrzehn-
telang ein Fixpunkt. Nur kurz, aber erfolg-

NACHRUF AUF JOSEF GOTTFRIED SENFTER  
AUS DER PERSPEKTIVE SEINER KINDER 

reich war seine „Karriere“ als 
– auch von Experten gelobter 
– Bass im damals aufstreben-
den Leisacher Männer- 
quartett, so kurz wie seine 
(ebenfalls geschätzten) Auf-
tritte als Schauspieler auf 
Schloss Bruck in den Fünfzi-
gerjahren. Für die Musik und 
die Bühne hatte er Talent, das 
wusste er, aber er wusste 
auch, dass Talent allein zu 
wenig war.  

Nach dem schönen Erfolg seiner Reifeprü-
fung durfte sich unser Vater in den folgenden 
Jahren über die Geburt seiner zweiten Toch-
ter (1966) freuen und sodann über das gelun-
gene Studium der drei Kinder – das war für 
ihn wichtig! Dafür, dass er immer an uns ge-
glaubt hat, sind wir ihm sehr dankbar; und 
wir sind uns auch sicher, dass er das wusste. 
Mit unserem Eintritt ins Berufsleben ergab 
sich auch für unseren Vater eine denkwürdige 
Zäsur: Plötzlich erwachte – auch für ihn selbst 
unerklärbar – das Interesse für seine Vorfah-
ren, die Herkunft seiner Familie(n). In die so 
genannte „Ahnenforschung“, für die es nicht 
an passionierten Gesprächspartnern mangeln 
sollte , wurde nun so viel Zeit und Hingabe 
investiert, dass unser Vater auch im Dorf wie-
der in Erscheinung trat, in „wichtiger Mis-
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sion“ – aber zitieren wir dazu die passende 
Stelle aus Josef Kalsers allseits bekanntem  
Leisach-Buch: „Es sind Josef G. Senfters über 
Jahre mühevoll erarbeitete Namen und Jah-
reszahlen über Verehelichungen, Geburten 
und Sterbedaten, die er in den oft fast un- 
leserlichen Kirchbüchern erhoben und zusam-
mengetragen hat, die sein Werk auszeichne-
ten. Seine Arbeit eröffnet uns in Leisach einen 
frühesten genealogischen Streifzug durch  
unsere Familiengeschichten“ (S. 478).  
In den ersten Jahren des Ruhestandes – wir 
sprechen von den Achtzigerjahren – doku-
mentierte unser Vater noch einmal seine  
Verbundenheit mit dem Schulleben durch die 
Abfassung einer Schulchronik der Berufs-
schule Lienz, sein Ruf als „Dorfchronist“ war 
inzwischen gefestigt.  
Schließlich – und glücklich gefügt – war dann 
der Zeitpunkt gekommen, sich dem letzten 
großen Projekt seines Lebens zuzuwenden, 
der Bewahrung des „Schmiederhofs“ für die 
nachfolgenden Generationen, denn ihm war 
immer klar, dass er dort nicht mehr wohnen 
würde. Dem von seinem Patenonkel GOTT-
FRIED geerbten Anwesen – an ihn wollte er 
mit der Nennung seines zweiten Vornamens 
auf der Parte erinnern – widmete er ab Mitte 
der Neunzigerjahre viel Zeit und Herzblut, 
um ihn innen wie außen in neuem Glanz er-
strahlen zu lassen. Uns gegenüber erwähnte 
er wiederholt die tatkräftige und professio-
nelle Hilfe der Nachbarn, anderer Leisacher 
und ehemaliger Schüler, ohne deren Beistand 
das alles nicht möglich gewesen wäre. Im 
Jahr der Goldenen Hochzeit übergab er den 
Hof, wachte aber von Leisach 4 aus darüber, 
dass sein WERK, der Schmieder, nichts an 
Glanz verliert. 

Inzwischen hatte seine Jüngste geheiratet und 
bald erblickte auch sein Enkel Martin das Licht 
der Welt (2007). Nach dem Tod unserer Mut-
ter verbrachte er noch über zehn, so genannte 
„gute Jahre“, auch wenn das schwindende 
Augenlicht seine jetzt noch zu erwähnende,  
lebenslange Liebe zum Buch, sein Interesse für 
alle Sparten der Literatur und der Geschichte, 
auf eine harte Probe stellte. All die Last eines 
hohen Alters aber konnte – und das war für 
uns mehr als eindrucksvoll – seiner stoischen 
Zufriedenheit und seiner positiven Stimmung 
bis zuletzt keinen Abbruch tun.  
Dass ein erfülltes Leben so enden durfte, 
bleibt für uns ein großer Trost. 
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Der Tiroler 
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Der Tirol-Zuschuss, der von 1. April bis  
31. Oktober 2023 beantragt werden kann, 
setzt sich aus dem Wohn- und Heizkosten-
zuschuss 2023 zusammen. Voraussetzung 
für den Tirol-Zuschuss ist ein Hauptwohnsitz 
in Tirol. Durch diese weitere Entlastungs-
maßnahme werden betroffene Tiroler  
Haushalte mit geringem und mittlerem Ein-
kommen gezielt bei den Wohn-, Heiz- und 
Energiekosten unterstützt. 
Wichtiger Hinweis: Wenn Ihnen der Heiz-
kosten- oder Energiekostenzuschuss 2022 

ausgezahlt wurde bzw. Ihnen dieser im  
Rahmen der laufenden Antragsfrist bis 31. 
März noch bewilligt wird, bekommen Sie 
ein personalisiertes Schreiben bzw. einen 
Folgeantrag zugeschickt – dieser muss samt 
der ausgefüllten Datenschutzerklärung an 
das Land Tirol retourniert werden. Auch an 
Haushalte von 
Mindestsicherungsbezieher:innen wird ein 
Formular zum Wohnkostenzuschuss zuge-
schickt, das ausgefüllt und anschließend an 
das Land Tirol retourniert werden muss. 

 

TIROL-ZUSCHUSS AB 1. APRIL 2023 
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                                Sportunion veranstaltete Leisacher Dorfskitag

Am Sonntag, 5. März 2023 veranstaltete die 
Sportunion Raiffeisen Leisach einen Dorfski-
tag auf der Moosalm am Hochstein, der von 
zahlreichen Teilnehmern besucht wurde. Der 
erste Lauf startete bei traumhaftem Wetter- 
und Pistenverhältnissen um 11.00 Uhr. 

Wertung: 
Kinder weiblich: Olivia Ortner 
Kinder männlich: Valentin Lumaßegger, 
Felix Matzak, Elias Neuschitzer  
Schüler I weiblich: Helena Lumaßegger, 
Marie Neuschitzer, Lisa Oberforcher  
Schüler I männlich: Philipp Kreuzer, Jonas 
Oberforcher  
Schüler II weiblich: Heidi Senfter, Melissa 
Monitzer, Sophia Kreuzer  
Schüler II männlich: Tobias Gasser, Lukas 
Oberforcher, Fabian Hinterholzer  

Jugend I weiblich: Lena Oberhauser, Se-
lina Hinterholzer, Tabea Senfter  
Jugend I männlich: Mateo Lanser  
Jugend II weiblich: Emma Senfter  
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Jugend II männlich: Simeon Theurl, Da-
niel Senfter  
Junioren männlich: Benjamin Senfter  
Allgemeine Klasse weiblich: Margit 
Senfter, Miriam Oberhauser, Patricia Senfter  
Allgemeinde Klasse männlich: Thomas 
Lanser, Martin Wolsegger, Helmut Senfter  
Böcklklasse mixed: Dominik Notter,  
Raphael Senfter, Thomas Lanser  
Allgemeine Klasse mixed: Harald  
Ortner, Martin Senfter, Marcel Mühlmann  
Böcklklasse mixed: Margit Senfter,  
Lena Huber, Claudia Urbaner  

Es war ein gelungener Dorfskitag 2023 der 
unfallfrei über die Bühne ging. 
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ allen Helfern 
für die großartige Zusammenarbeit, der Ge-
meinde Leisach mit Bürgermeister Bernhard 
Zanon, allen Sponsoren, der Lienzer Berg-
bahn AG, dem Hotel Moosalm sowie unse-
rem Obmann Raphael Senfter, Sektionsleiter 
Helmut Senfter und allen Mitgliedern und Teil-
nehmern. Schriftführerin Sonja Linder 

Fotos: Sportunion 

FRAGEN
K  STET
NICHTS.
+43 4852 62117
vermessung@rohracher.com
www.rohracher.com

Liebe Leisacher*innen,

über unser neues Buchhaltungs- 
programm ist es möglich, Zahlungs-
eingänge von Gemeindeabgaben  
automatisch zu erfassen. 
Dafür ist es notwendig, dass bei der 
Überweisung unter Zahlungsreferenz 
die „VR-Nummer“ (VR000…)  
eingetragen wird. 
Diese ist bereits am Zahlschein ange-
druckt bzw. auf der Vorschreibung 
oben rechts im Kästchen zu finden. 
Bitte helfen Sie mit, den Aufwand bei der 
Verbuchung von Zahlungen zu verringern. 

Gerne können Sie uns einen Abbuchungs-
auftrag erteilen, der Ihnen den Über- 
weisungsvorgang erspart. Diesbezüglich 
melden Sie sich bitte im Gemeindeamt. 

VR000.....
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Zum Saisonende in der Leisacher Natureisa-
rena, mittlerweile zum Fixtermin im Leisacher 
Jahreskalender gewachsen, das Eisstock-
Lattlturnier für Vierer-Teams. Die Teams rekru-
tieren sich aus den Reihen der Leisacher 
Vereine, Gruppierungen und Institu-
tionen. Der Spaß, die Geselligkeit steht im 
Vordergrund. Nach zwei Jahren Unterbre-
chung durfte der UEC Leisach nun wieder zu 
diesem Event einladen. In einfacher, trans- 
parenter Weise geht dieser gesellige Wettbe-
werb von statten: Jeder Schütze/Schützin hat 
fünf Versuche, die Treffer am Lattlstock  
werden aufsummiert und in die Mannschafts-
wertung übertragen, welche für die  
Teilnehmer*innen/Besucher*innen auf eine 
Leinwand gebeamt wird.  Der Wettbewerb 
hat quasi vier Runden – in Runde eins sind  
jeweils die Erstgenannten der Teams an der 
Reihe, in Runde zwei die Zweitgenannten, 
usw. Für das leibliche Wohl wird bestens  
gesorgt, direkt vor Ort an der Stockbahn und 
für jene, die sich aufwärmen wollen, auch 
parallel in der UEC-Kantine. 
Der Einladung folgten dieses Mal 22 Teams, 
mit 16 Damen und 72 Herren in der Nennung. 
Mittlerweile fast ebenso Tradition: Der Event 
blieb bis zum Ende spannend. Vor der finalen 
vierten Runde hatten viele Teams noch ihre 
Chance auf einen Stockerlplatz. Es gab zu 
diesem Zeitpunkt zwei punktegleiche Füh-
rende, dritter und vierter Platz waren ebenso 
punktegleich. 
Am Ende waren die Mannen der Sport-
union Raika Leisach (Martin Holzer,  
Raphael Senfter, Paul Waldner, Markus Unter-

luggauer) siegreich und holten sich den  
Wanderpokal. Am Treppchen landeten die 
UEC-Oldies (Seppi Holzer, Mike Senfter, 
Helmut Senfter, Bernhard Senfter) und als 
Dritte das Team von der „B 100“ (Adrian 
Hanser, Samuel Hanser, Marcel Mühlmann, 
Sebastian Untertroger). Es wurde auch eine 
Einzelwertung geführt. In dieser hatten Valen-
tina Peheim (Hauger Musikkapelle Leisach) 
und Martin Petutschnig (Theaterverein  
Leisach) die Nase vorne. 
Bei der diesjährigen Ausgabe fand zudem 
eine Premiere, eine Zugabe statt. Im An-
schluss an das Turnier, die Geschwindigkeits-
Messanlage von Thomas Nothdurfter war 
bereits den ganzen Abend über in Betrieb, 
konnten sich Anwesende mittels einem 
Schussversuch im Stock-Speed messen. Den 
stärksten Stock-Punch konnte Michael Ober-
forcher (Hauger Schützenkompanie Leisach) 
in dieser Wertung vorweisen. 
Im Anschluss überreichte GV Andrea Hirn in 
Vertretung der Gemeinde Leisach Sachpreise 
an die Siegerteams und die Erstplatzierten der 
beiden Einzelwertungen. Auch die „Hinter-
sten“ der Einzelwertungen wurden bedacht. 
Da es zum Ende des Wettbewerbes hin emp-
findlich kälter wurde, freute man sich auf die 
„Nachbesprechung“ in der wärmenden  
UEC-Kantine … 
Der UEC Leisach bedankt sich bei den 
Teilnehmer*innen für diesen feinen, 
mit viel Spaß garnierten Abend in der 
Leisacher Natureisarena. 
Großen Dank an die Spender der 
Sachpreise! 

Leisacher Stockturnier is back
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Der UEC Leisach kann aus sportlicher Sicht, intern vorab nicht unbedingt so 
erwartet, auf eine sehr zufriedenstellende Saison 2022/2023 zurückblicken.

Viertplatzierten nach dem Grunddurchgang, 
dem UEC Lienz aber im direkten Vergleich in 
beiden Spielen unterlegen, hatte für unsere 
erste Mannschaft den fünften Tabellenplatz 
und zugleich das Saisonende zur Folge. 

UEC Leisach, Farmteam –  
Unterliga West/Gruppe 2 

Es war uns eine Freude, nach mehrjähriger 
Unterbrechung, wieder eine zweite Mann-
schaft, ein Farmteam, in die Meisterschaft ent-
senden zu können. „UEC-Legenden“ gaben 
ein Comeback, einige ältere Spieler, die nach 
wie vor Lust auf Eishockey hatten und vor 
allem Nachwuchsspieler ermöglichten es uns, 
einen Farmteam-Kader aufzustellen. Nicht un-

bedingt attraktiv 
und zudem er-
schwerend war 
die Auslosung und 
die Gruppen- 
zuordnung der 
Meisterschaft in 
der Unterliga 
West für unsere 
Zweite. In der 
Gruppe 2 hatte 
man ausschließ-
lich Farmteams 
von Konkurrenz-
Vereinen unserer 
Ersten zum Geg-
ner. Etwas über- 
raschend konnten 

UEC Leisach – 
Kärntner Liga/ 
Division II/West 
Unsere erste Mann-
schaft scheiterte  
äußerst knapp am 
Einzug ins Playoff, 
in dem die vier 
Bestplatzierten des 
Grunddurchganges 
um den Meister 
spielten. Mann-
schaftlich tolle Lei-
stungen gegen den 
späteren Vizemei-
ster Paternion, Sieg 
im Heimspiel und eine sehr knappe Nieder-
lage im Rückspiel auswärts, waren wohl die 
Highlights. Gegen Prägraten konnten wir in 
beiden Begegnungen voll punkten. Die bei-
den knappen Niederlagen gegen Huben wer-
den die Spieler des UEC Leisach wohl noch 
eine Zeit lang schmerzlich beschäftigen. Vom 
Hinspiel in Huben bleiben die vielen vergebe-
nen Torchancen in Erinnerung und vom Rück-
spiel zu Hause das verlorene 
Penaltyschießen, die Großchancen in der 
Overtime sowie der Zwei-Tore-Vorsprung bis 
zur 50. Spielminute. Gegen den späteren 
Meister, dem EC Virgen, waren wir im Heim-
spiel trotz Niederlage ebenbürtig, absolut auf 
Tuchfühlung. Die Punktegleichheit mit dem 

1. Mannschaft „Nicht am Foto: Michael Brunner, Markus Holzer“

Farmteam
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wir den dritten Tabellenrang nach dem 
Grunddurchgang erreichen. Die Auslosung 
sah somit Entscheidungsspiele um den  
Verbleib in der Unterliga West gegen den  
Drittplatzierten der anderen Gruppen, den  
EC Oberdrauburg, vor. In Oberdrauburg ge-
lang uns ein knapper Sieg, in einem Match, 
das wir großteils klar dominierten. Zu einem 
Rückspiel kam es leider nicht mehr. Meinungs-
verschiedenheiten mit dem Gegner in Sachen 
Termin und eine etwas eigenartige Vorgangs-
weise des Verbandes verwehrten unserer 
Zweiten ein Saisonabschlussmatch mitsamt 
Endspielcharakter in der Leisacher Natureis- 
arena. 

Nicht nur einmal in dieser Saison durften wir 
Nachwuchsspielern nach Einsätzen in Spielen 
beider Mannschaften zu ihren soliden und 
teilweise hervorragenden Leistungen gratulie-
ren! 

Einiges an Aufwand verlangte diesen Winter 
die Beobachtung der Witterung, deren  
Prognosen, die Prävention (Platzschonung) 
und die Beseitigung der Witterungsfolgen ab. 
Tatkräftig wurde von Spielern und freiwilligen 
Helfern mehrmals der Witterung getrotzt und 
somit die Natureisfläche den ganzen Winter 
über durchgehend erhalten. Vielen Dank 
dafür! Nur dadurch konnten sämtliche ange-
setzten Spiele zu Hause gespielt und ein  
kostspieliges Ausweichen auf Kunsteis  
vermieden werden.  

Leider ging die präventive Schonung der  
Eisfläche zu Lasten der Durchführbarkeit von 

diversen Trainings. Auch die Möglichkeit des 
Publikumseislaufs konnte deswegen selten  
angeboten werden.  

Wir danken unseren Sponsoren  
und Gönnern, Mithelfer:innen, Fans, 

Besucher:innen, Spielern und  
Funktionären für 2022/2023  

und freuen uns auf ein  
Wiedersehen in 2023/2024! 

PS: Schau mal rein, auf www.uec-leisach.at 
Text: Robert Müller 
Fotos: UEC Leisach 

In den letzten Saisonen hatten die Verantwort-
lichen des UEC Leisach die erfreuliche Wahr-
nehmung, dass das Interesse, die Freude am 
Eishockeysport in Leisach wieder stetig im 
Steigen begriffen ist. Zu den diversen Termi-
nen der „Eislauf-Schule“ und den Eishockey-
Trainings durften die 
Nachwuchs-Koordinatoren und Trainer Jiri 
Jonak letztendlich an die vierzig Kinder am 
Eis der Leisacher Natureisarena begrüßen. 
Mit viel Freude waren die Kinder vorab bei 
den Einheiten in der Turnhalle der Volks-
schule. Im Vorspann zur Saison 2022/2023 
galt es den Kindern im Alter von 7 bis 15 Jah-
ren, zusätzlich zu diversen U 11-Turnieren 
und Freundschaftsspielen, ein Mehr an  
Matchpraxis anzubieten. 
Juniors PuschtraCup  
Dies gelang, indem man sich mit den Organi-
satoren des „Puschtra Cup Junior“ (PDJ) 
absprach. In diesem Nachwuchswettbewerb 
hatten die Leisacher Nachwuchs-Cracks die 
Teams vom ASC Gsiesertal, des SSV Pfalzen 
und des EC Sillian Bulls als Konkurrenten um 
den Cup. Der Cup 22/23 ist jeweils in Tur-
nierform an drei Austragungsorten – Gsies 
(29. Dezember 2022), Leisach (8. Jänner 
2023), Pfalzen (22. Jänner 2023) – organi-
siert. Der Austragungsmodus der Begegnun-
gen in diesem Cup hat ein spezielles Format, 
das vielen Eishockeyinteressierten älteren  Juniors PuschtraCup 
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Semesters noch von der „Osttirol- Oberkärnt-
ner-Nachwuchsmeisterschaft“ her ein Begriff 
ist: Jede Mannschaft besteht aus drei Linien, 
die zugleich je eine Altersgruppe darstellen. 
Diese Altersgruppen/Linien spielen in den  
jeweiligen Shifts über die gesamte Eisfläche 
gegeneinander. Die Dauer der Shifts beträgt 
eineinhalb Minuten, Matchdauer im Turnier 
sind 18 Minuten. An den drei Turniertagen 
konnten die Zuseher:innen gut drei Stunden 
lang den herzhaft aufspielenden Zukunftshoff-
nungen zu deren Einsätzen applaudieren, sie 
anfeuern. 
Am finalen Turniertag in Pfalzen durften die 
Leisacher Jung-Adler, gleich im Anschluss vor 
Ort, den Pokal für den zweiten Rang im 
Cup entgegennehmen. 
U 11 in Lienz  
Ein Teil unserer Nachwuchs-Adler, die U 11, 
nahm zusätzlich an vier learn&play-Turnieren 
teil.  
Zwei Freundschaftsspiele gegen Irschen, zu 
Hause und in Irschen gingen sich auch noch 
aus. 
Leider konnten unseren Nachwuchsspieler  
in diesem Winter, der Witterung wegen,  
Trainingseinheiten nicht in wünschenswertem 
Ausmaß angeboten werden. 
Einen gemeinsamen Abend verbrachten die 

Nachwuchs-Adler zum Abschluss der Saison 
2022/2023 in der UEC-Kantine. Eltern sorg-
ten – vielen Dank dafür –  für die Verpfle-
gung, es gab Wiener-Schnitzel mit Pommes 
und als Nachspeise dann ein Stück vom  
leckeren „UEC-Kuchen“. Mit einem herzlichen 
Dankeschön überreichten die Kinder Präsente 
an die UEC-Nachwuchskoordinatoren Robert 
und Martin, in Personalunion auch Übungs- 
leiter und Coaches und an Trainer Jiri. 

Kino-Feeling in der Kantine zum Ausklang des 
Abends: Ein Eishockey-Film mitsamt Popcorn-
Verpflegung. Einige Kids nutzten zudem noch-
mals die (letztmalige) Möglichkeit der 
Eisverfügbarkeit in der Leisacher Natureis- 
arena zu einem bunten Treiben am Eis. 
Wir gratulieren den Adler-Kids für eine tolle 
Saison! 

Herzlichsten Dank für die  
Unterstützung/Mithilfe an die  

involvierten Eltern und Betreuer! 

Nach der Saison ist vor der Saison –  
die Kids freuen sich bereits. 

PS: Schau rein, auf www.uec-
leisach.at/archiv/archiv-jugend 

Text: Robert Müller 
Fotos: UEC Leisach U 11 in Lienz 

Für’s

Wohnen
DIE TIROLER
WOHNHAUS

VERSICHERUNG

TlROLER  
HÄUSLBAUER 
BONUS
Prämienfreie Rohbauversicherung
Die Hälfte der ersten Jahresprämie  
für Haus, Hausrat und H.E.L.P. Alpin  
ab Bezug Ihres Eigenheims übernimmt  
die TIROLER*.
Gültig für Neuabschlüsse vom 01.01. - 31.12.2023

*Alle weiteren Informationen und Voraussetzungen 

IHR BERATER
Marco Außerlechner
Mobil +43 676 8282 8182 
marco.ausserlechner@tiroler.at 




